
 

Tagungsstätte

Polizeipräsidium Dortmund
Markgrafenstraße 102
44139 Dortmund

Anreise 

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
Vom Hauptbahnhof aus mit der U-Bahn entweder 
  zunächst in Richtung Hörde (U 41), Aplerbeck 

(U 47), Hacheney (U 49) oder Westfalenhallen 
(U 45) bis zum “Stadtgarten” fahren (2 Halte-
stellen). Dort in die U 46 in Richtung Westfalen-
hallen umsteigen und bis zur Haltestelle 
“Polizeipräsidium” fahren (2 Haltestellen).

oder 
  mit der U 45 in Richtung Westfalenhallen (U 45) 

bis zur Endhaltestelle fahren, in der U-Bahn ver-
bleiben, diese fährt dann wieder in Richtung In-
nenstadt; an der Haltestelle „Polizeipräsidium“ 
aussteigen. 
Jeweils den Ausgang Markgrafenstraße benutzen.

 
Mit dem PKW:
Detailierte Anfahrtshinweise finden Sie unter

www1.polizei-nrw.de/dortmund/service/article/anfahrt.html 
Es ist nur eine begrenzte Anzahl gebührenpflichtiger 
Parkplätze vorhanden.

Die Veranstaltung ist zur Zertifizierung bei der Ärzte-
kammer Westfalen-Lippe angemeldet. 

Ansprechpartnerin:
Frau Bradt
Tel.: 0251 7793-282

Es wird um Rückantwort bis zum 02.03.2010  gebeten.

Ja, ich komme zum 5. NRW-Dialog zum Infektionsschutz 
am 16.03.2010 nach Dortmund
 

Antwortfax

Fax: 0251 7793-250

Landesinstitut für Gesundheit und Arbeit
des Landes Nordrhein-Westfalen
Von-Stauffenberg-Str. 36
48151 Münster
michael.wassmann@liga.nrw.de
Tel.: 0251 7793-232
doris.leifeld-bock@liga.nrw.de
Tel.: 0251 7793-110

Name, Vorname

Institution

Funktion

Straße/Postfach

PLZ/Ort

Telefon/Fax

E-Mail-Adresse

Ort, Datum, Unterschrift

5. NRW-Dialog 
zum Infektionsschutz

Dienstag, den 16.März 2010
10.30 bis 15.30 Uhr
Polizeipräsidium Dortmund

Fachtagung
Einladung und Programm

www.liga.nrw.de©
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